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Sehr geehrte Mitglieder, liebe Anglerinnen und Angler,

Nach meiner einjährigen Amtszeit hatte ich nun erstmals die 
Ehre die Jahreshauptversammlung 2016 zu führen. Bedanken 
möchte ich mich ganz herzlich bei den knapp 400 Mitgliedern, 
die die diesjährige Jahreshauptversammlung besuchten.
Wir hatten auf der JHV einen Vortrag von Stefan Seuß über das 
Wels angeln, welcher sehr informativ und lehrreich war. 

Einen besonderen Dank widme ich unseren vielen ehrenamtli-
chen Helfern, die im vergangenen Jahr rund 30.000 Stunden bei 
Arbeitseinsätzen leisteten! Die Arbeit die der Verein aktuell zu 
bewältigen hat, reicht von der Aufzucht und Fütterung unserer 
Lachse und Forellen im Bruthaus bis zur Säuberung, Mäharbei-
ten und die Instandhaltung unseren Gewässer. Ohne dieses En-
gagement wäre vieles, was im AVK geleistet wird nicht möglich 
gewesen! Auch wenn es bei uns keine Pflichtarbeitsstunden gibt, 
sind wir weiterhin um jede helfende Hand dankbar. Insbesondere 
im Bruthaus fehlen uns zur Zeit fleißige Helfer und Helferinnen! 

Am 5. Mai fand wieder der alljährliche Paminatag im Bruthaus 
am Knielinger See statt. Bei ausgezeichnetem Wetter hatten wir 
eine noch nie dagewesene Besucherzahl. Neben unseren lecke-
ren Speisen, wurden auch Führungen durch unser Burthaus ge-
macht. Die verschiedenen Infostände fanden auch bei Nichtang-
lern durchaus großen Anklang.

Hiermit möchte ich mich nochmals ganz herzlich bei den Besu-
chern für Ihr kommen bedanken und ein riesen Dankeschön vor 
allem an die zahlreichen freiwilligen Helferinnen und Helfer. 
Auch beim Hafenfest werden wir vom 24.-26. Juni präsent sein. 
Dieses mal auch mit unseren bekannten Speisen. Über einen 
Wiedersehen auf dem Hafenfest würde ich mich sehr freuen. 

Die mit den Veranstaltungen verbundenen arbeiten werden in 
der Freizeit unsere Mitarbeiter/innen gestemmt. Wir würden 
uns freuen, wenn Sie unsere Präsenz in der Öffentlichkeit unter-
stützen würden. Mitglieder die uns unterstützen möchten, dürfen 
sich gerne bei der Geschäftsstelle melden! 

Politisch haben die Angler in Baden Württemberg mit der aktu-
ellen grünen Landesregierung weiterhin eine schwere Bürde zu 
tragen. Das Aalfangverbot bleibt  weitere 2 Jahre bestehen, bis  
zum 31.12.2017 und auch die Abschaffung des Nachtangelverbo-
tes und die Absenkung des Alters für den Jugendfischereischein 
stehen leider nicht auf dem Plan der jetzigen Landesregierung. 

Im Hintergrund unseres Vereins tut sich derzeit sehr viel. Zum 
Beispiel wird die Homepage stetig optimiert und aktualisiert. 
Auch wenn wir Sie weiterhin regelmäßig mit unserem Infoschrei-
ben informieren werden, so möchte ich Sie trotzdem bitten, re-
gelmäßig auf unsere Homepage zu schauen, wo wir alle Nach-
richten zeitnah vermitteln werden. 
Über die Geschäftsstelle erhalten Sie ab sofort Poloshirts und 
Basecaps mit dem neuen AVK-Logo! 
Für unsere neuen Mitglieder wurden auf unserer Homepage die 
Google-Earth-Links unserer Gewässer hinterlegt, so dass auch 
für nicht Ortskundige eine problemlose Navigation möglich ist.

In diesem Sinne Ihnen allen gute Fänge und ein kameradschaft-
liches Petri Heil! 

Ihr Thomas Biletzki
(Präsident)



20.000 Filmstars im Bruthaus
Die Naturdokumentation „Unsere Alb“ 
feiert 2017 seine Premiere im Ettlinger 
Kino Kulisse. Hierzu verwandelte sich 
das Bruthaus bereits seit Februar in ein 
Filmstudio.

Die Hauptdarsteller einer etwa 
10-minütigen Reportage innerhalb der 
des Films sind zu Beginn der Dreharbeiten 
rund und blicken mit nur einem winzigen 
Auge in die Kamera - Lachse!

Das „Casting“ mit über 20.000 
Jungdarstellern hat Regisseur Marco 
Ruppert anfangs etwas Kopfzerbrechen 
bereitet. „Aber als die Kamera lief, haben 
alle professionell ihren Job gemacht. Es 
ist uns gelungen, wirklich faszinierende 
Bilder einzufangen“ so Marco Ruppert.

Der Aufwand ist groß, im April und Mai 
wird das Filmteam auch Luftaufnahmen 
entlang der Alb flussaufwärts vom Rhein 
bis ins Albtal machen. 

Am Albursprung bei Bad Herrenalb 
beginnt der Hauptteil des Films und endet 
schließlich nach 28 km in Ettlingen. Um 
die Reise der Lachse zu zeigen, wurde 
das Einzugsgebiet für die Reportage der 
Lachse auf Karlsruhe erweitert.

„Die Lachsaufzucht zu filmen und sie auf 
ihrem Weg zu begleiten ist sehr spannend. 
Viele Menschen aus der Region wissen 

nicht, dass es Lachse in der Alb gibt und 
was die Tiere auf ihrer anstrengenden 
langen Reise alles durchmachen müssen“ 
so Marco Ruppert.

Das Ettlinger Filmteam realisiert die 
Naturdokumentation in ihrer Freizeit 
und wird dabei von vielen fachkundigen 
Helfern unterstützt, ohne die der Film 
nicht möglich wäre.

Für einen ersten Filmtrailer wird es bald 
eine besondere Filmaktion entlang der 
Alb geben. Das Filmteam konnte uns 
dazu noch nichts Näheres verraten, da die 

Planung noch läuft. Sie gaben uns aber 
schon einen heißen Tipp: „Wer mitmacht, 
benötigt Gummistiefel!“

Unsere Mitglieder werden natürlich 
frühzeitig informiert.

Weitere Infos zum Film:
www.unserealb.de
www.facebook.com/Unserealb/

Fliegenfischerkurs am 28./29.05
Am Wochenende 28./29.5.16, bot der AVK einen Fliegenfisch-Wochenendkurs für An-
fänger an. Der Kurs war mit 10 Personen vollständig ausgebucht. Kursleiter Tjaark
Philipp Meyer vermittelte den Kursteilnehmern in ca. 4 Stunden Theorie das komplette
Basiswissen des Fliegenfischens. AFTMA-Klassen, Unterschiede zwischen Streamern/
Nymphen, Trocken- und Nassfliegen, Infos über die spezielle Angeltechnik und über die 
Spezifikationen der Fliegenrute.

Bei aller Theorie verging die Zeit wie im Flug, nicht zuletzt wegen des vielen Anschau-
ungsmaterials vor Ort. Am Sonntag ging es dann zur Praxis an den Illinger Baggersee. 
Aufgrund der Wettervorhersage mit Regenkleidung bepackt, ging wider Erwarten schon 
nach kurzer Zeit der bewölkte Himmel auf und bescherte den Teilnehmern statt Regen 
strahlenden Sonnenschein und dem ein oder andern sogar einen Sonnenbrand.

Der AVK bedankt sich nochmals bei Herrn Meyer für den lehrreichen und tollen Kurs! 
Der nächste Fliegenfischerkurs für Einsteiger ist im April 2017 geplant, der entspre-
chende Termin folgt dann.
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Das 
Einkaufserlebnis  

auf über 1000 qm 
in angenehmer 

Atmosphäre 

Großer eigener 
Parkplatz direkt vor 
unserem Geschäft ! 

 

Rückblick Paminatag 2016
Der AVK durfte sich am 05.05.216 beim Paminatag 2016 über zahlreiche 
Besucher und Besucherinnen freuen!  Petrus schenkte uns mit  24 
Grad Celcius und wolkenfreiem Himmel das perfekte Traumwetter für 
die Veranstaltung!

Interessenten bekamen in Führungen Einblick in das komplexe 
Vorgehen der Bebrütung von Lachs- und Forelleneier im Bruthaus. 
Kinder konnten sich an diversen Geschicklichkeitsspielen beteiligen.

Dank des guten Wetters kam erneut die beliebte „Drillmaschine“ zum 
Einsatz bei der bereits 5jährige ihr Können in einer „Drill-Simmulation“ 
einen virtuelen Fisch landen konnten.

Neu hinzu kam dises Jahr ein Info-Stand von Tjaark Phillip Meyer, der 
speziell Angler Informationen über die Technik des Fliegenfischens 
gab.

Das Essen war fast restlos ausverkauft, so dass unser Anglerverein, 
nicht zuletzt wegen der vielen ehrenamtlichen Helfer und Helferinnen 
auf einen gelungen und erfolgreichen Tag zurückblicken kann!

Kürzlich kam das Landratsamt Karlsruhe 
(LRA) auf den AV Karlsruhe zu und fragte 
nach, inwieweit sich dieser eine Beteili-
gung an der beabsichtigten Bekämpfung 
des Ochsenfrosches vorstellen könnte. 

In einem ersten persönlichen Gespräch, 
an dem Vertreter des LRA und unter an-
derem der Gewässerwart unseres Vereins, 
Steffen Staiger, teilnahmen, wurden sei-
tens der Verantwortlichen das Problem 
des Ochsenfrosches und die Bedingungen 
für die beabsichtigte Aktion im Rahmen 
der rechtlichen Vorgaben aufgezeigt und 
erörtert. 

Tatsache ist, dass es sich bei dem Ochsen-
frosch um eine gebietsfremde und invasive 
Art handelt. Nach dem Bundenaturgesetz 
(BNatSchG) sind daher geeignete Maß-
nahmen zu treffen, um einer Gefährdung 
von Ökosystemen, Biotopen und Arten 
durch Tiere und Pflanzen nicht einheimi-
scher oder invasiver Arten entgegenzuwir-
ken. 

Bekämpfung des Ochsenfrosches durch das Landratsamt Karlsruhe / 
Sondernutzungserlaubnis für den Einsatz eines Elektromotors

Der Vermehrung des Ochsenfrosches soll 
zu  den bekannten Bekämpfungsmaßnah-
men zusätzlich durch das Abfischen von 
Laichballen unter der Anleitung eines 
fachkundigen Unternehmens Einhalt ge-
boten werden. 

Die Maßnahmen sind in den nördlichen 
Pachtgewässern des AVK im Schmugg-
lermeer, Alter Hafen sowie im Pfinzent-
lastungskanal zwischen dem Schmuggler-
meer und Alter Hafen beabsichtigt. 

Aufgrund der Größe der Gewässer ist diese 
Maßnahme nachvollziehbar nur unter Ein-
satz von Elektrobooten zielführend durch-
führbar. Dem Antrag des AVK auf die 
Erteilung einer Sondernutzungserlaubnis 
für den Einsatz eines motorbetriebenen 
Bootes wurde logischerweise stattgegeben. 

Eine solche ist zwingend, wie mittlerweile 
allgemein bekannt sein dürfte, erforder-
lich, weil die Nutzung eines Motors den 
sogenannten Gemeingebrauch übersteigt. 

Erwähnenswert ist, dass der AVK im Zu-
sammenhang mit den Verhandlungen an-
lässlich der Ochsenfroschaktion zusätzlich 
erreichen konnte, eine weitere Sondernut-
zungserlaubnis für den Elektromotor zu 
erhalten. 

Mit dieser Erlaubnis ist es einem definier-
ten Personenkreis gestattet, ein Boot für 
Hege- und Pflegemaßnahmen zu nutzen. 
Hiervon sind beispielweise auch Fahrten 
erfasst, um an den Gewässern gezielte 
Kontrollen, insbesondere an vom Ufer aus 
schlecht zugänglichen Stellen, durchzu-
führen.



Neue Basecaps und Poloshirts
Ab sofort sind die neuen Poloshirts und 
Basecaps mit dem aktuellen AVK-Logo 
verfügbar! Die Shirts und Mützen können  
ab sofort Mittwochs zwischen 17.00-20.00 
Uhr an der Geschäftsstelle  für 15.- Euro  
(Poloshirts) und 10.- Euro (Basecaps) er-
worben werden!

SAVE THE DATE!

Rheinhafen-Kulturfest
24. - 26. Jni 2016

Verstärkung gesucht!
Sie haben Freude an der Natur und möch-
ten Zeit in eine sinnvolle Aufgabe inves-
tieren? Unser Bruthausleiter Steven Gaß-
ler benötigt dringend helfende Hände 
im Bruthaus! Zu den Aufgaben im Brut-
haus gehören z.B. das Füttern der klei-
nen Lachs- und Forellenbrütlinge, oder 
das Umsetzen von Fischen. Die Arbeit ist 
spannend und erfordert nur wenig körper-
liche Kraft aber dafür liebevolle Angler-
Hände und etwas Zeit!
Wenn Sie bei Interesse einmal 
reinschnuppern möchten, ob Ihnen die 
Aufgabe Spaß bereiten würde, kommen 
Sie einfach Samstags ab 9 Uhr in unserem 
Bruthaus ( „Am Knielinger See 1“ ) vorbei 
oder melden Sie sich in der Geschäftsstelle!

§ 11 der Richtlinien des AVK - Hinweis zum Öffnen und Schließen der Schranken an den Pachtgewässern des AVK
Vor geraumer Zeit hat uns der Forst davon 
unterrichtet, dass die Holzaktionen in den 
Wäldern beendet und die Forstschranken 
nun wieder durchgängig geschlossen sind. 
Je nach Örtlichkeit konnte man an diesen
Stellen die Pachtgewässer anfahren, ohne 
die AVK-Schranken bedienen zu müssen.
 
In diesem Zusammenhang kam seitens der 
Forstverwaltung der deutliche Hinweis, 
die Mitglieder unseres Vereins nochmals 
darauf hinzuweisen, dass die AVK-Schran-
ken nach dem Öffnen zwingend wieder zu 
verschließen sind.
 
Nur so kann weitestgehend gewährleistet 

werden, dass lediglich der berechtigte Per-
sonenkreis mit dem  Kraftfahrzeug bis an 
die Gewässer gelangen kann.
 
Die Einhaltung der in denVereinsrichtlini-
en enthaltenen Verpflichtung liegt doch im 
Interesse aller Angler. Es wäre sehr scha-
de, wenn die zuständigen Gemeinden sich 
dazu veranlasst sehen würden, die Pas-
sierbarkeit der Schranken einzuschrän-
ken und die Mitglieder dadurch weitere 
Anfahrtswege an die Fischwasser in Kauf 
nehmen müssten.
 
Der zeitliche Aufwand für das Öffnen und 
Schließen der Schranken ist doch, im Ver-

hältnis zur eigentlichen Verweildauer am 
Wasser, zu vernachlässigen. Wir müssen 
davon ausgehen, dass auf die Einhaltung 
dieser Vorgaben vom Forst, den Feldhü-
tern und Naturschutzbeauftragten geach-
tet wird.
 
Auch die Vorstandschaft, insbesondere 
das Kontrollwesen, wird ein Auge auf die 
Einhaltung dieser Bestimmung haben. 
Sofern durch einzelne Mitglieder weiter-
hin beharrlich gegen die Bestimmung ver-
stoßen werden sollte, sind vereinsinterne 
Sanktionen , wie beispielsweise auch ein 
zeitweiser Entzug der Angelerlaubnis, 
nicht ausgeschlossen.


